
 

Auf den Spuren Napoleons 
 
meine Bewertung: 

 

 
Dauer: 
4.5 Stunden 
Entfernung: 
10.0 Kilometer 
 
Höhenunterschied: 
440 Meter 
empfohlene Karte: 
Elbsandsteingebirge 
Wandergebiet: 
Rathener Gebiet 
 

Beschreibung: 
Zuerst das Wichtigste vorneweg. Dieses ist keine Wanderbeschreibung im eigentli-
chen Sinn, sondern ein Erfahrungsbericht zu einer geführten Wanderung durch einen 
Nationalparkführer. Nachdem ich die ersten guten Erfahrungen mit den Nationalpark-
führern gemacht habe, war es mal wieder an der Zeit, eine Runde mit einem Profi zu 
unternehmen. Auf der Internetseite des Nationalparks Sächsische Schweiz 
(www.nationalpark-saechsische-schweiz.de) habe ich folgende Führung entdeckt 
und das hörte sich viel versprechend an: 

Auf den Spuren Napoleons 
Das Gebiet zwischen Lilien- und Hohnstein geriet im Sommer 1813 in den 
Blickpunkt der Weltgeschichte. Napoleonische Truppen und die Bewohner des 
Landstrichs errichteten Bauwerke für den militärischen Erfolg des Kaisers. 
Diese Spuren sind heute noch gut erhalten. Wir werden einige von ihnen ent-
decken und Sie werden erfahren, ob die damaligen Anstrengungen von Erfolg 
gekrönt waren. Gönnen Sie sich einen faszinierenden Tag im Elbsandsteinge-
birge. Erleben Sie das spannende Kriegsgeschehen von 1813 an Original-

schauplätzen und lauschen Sie den Geschichten rund um den Kaiser 
der Franzosen. Ich freue mich auf Sie! Es besteht die Möglichkeit des 
Besuches des Freigeländes der Nationalparkbildungsstätte am Lilien-
stein. 
Termin:  Fr 29.09.2006   10.00 Uhr 
Anmeldung: erforderlich 
Treffpunkt: Treffpunkt: Panoramahotel Lilienstein Königstein - Halbe-
stadt 
Zeitdauer: ca. 4 Stunden; je nach Leistungsvermögen 
Konzept und Durchführung: Nationalparkführer: Christian Neumann 
Preis:  Erw. 6,- €; Kinder 3,- € 

Schon bei der Anmeldung hörten wir, dass Hr. Neumann extra für uns 
diese Wanderung durchführte, da bis abends sich noch kein anderer 
Teilnehmer angemeldet hatte. Da es aber keine Mindestteilnehmerzahl 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiete_Saechsische_Schweiz.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandergebiet_Rathen.asp
http://www.nationalpark-saechsische-schweiz.de/


 
gab und Hr. Neumann auch nicht den Eindruck machte, als wenn ihm das unange-
nehm wäre, haben wir uns auf dem Parkplatz unterhalb des Liliensteins verabredet. 
Wir waren etwas vor dem vereinbarten Termin vor Ort und haben mit jedem ankom-
menden Besucher gerätselt, ob es Hr. Neumann wäre, bis auf einmal ein wirklich 
freundlich dreinschauender Mitmensch auf den Parkplatz bog. Es war unser Natio-
nalparkführer für diese Runde. Pünktlich zum Termin startete unsere Privatführung 
und gleich auf den ersten Metern erlebten wir das erste Aha- Erlebnis. 
Der Weg ging vom Parkplatz durch den Wald am Fuße des Liliensteins 
entlang in die Richtung Sellnitz. Nach nur wenigen hundert Metern er-
reichten wir die erste Schanze aus der Zeit von Napoleon. Obwohl ich 
über diesen Waldweg schon einige Male gewandert war und uns Hr. 
Neumann im Vorhinein schon drauf hingewiesen hatte, dass etwas in 
den nächsten Metern kommen würde, hatten wir das alte Bauwerk nicht 
erkannt. Es befindet sich auf der rechten Wegseite, zwischen Weg und 
Lilienstein. Wenn man drauf hingewiesen wird, dann kann man die bei-
den Erdwälle sehr gut erkennen und wenn man sich den Wald vor der 
Schanze wegdenkt, kann man sich vorstellen, warum genau diese Posi-
tion gewählt worden ist. Vor der Schanze befindet sich eine große Ebe-
ne, die angeblich eine strategische Bedeutung hatte. Auf jeden Fall ging 
über diese Ebene die alten Heerstraße. Der Wanderweg ging ein paar 
Meter weiter in Richtung Sellnitz. Wieder auf der rechten Seite befindet 
sich eine Quelle mit dem Namen Franzosenborn. Auch hier war es mal wieder sehr 
schön, einen erfahrenden Führer dabei zu haben. Ich habe diese Quelle schon 
zweimal vorher gesehen, aber mir ist nie die Pferdetränke ein paar Meter davor auf-
gefallen. Dieser kleinere Steintrog ist wirklich deutlich zu sehen, aber trotzdem ist er 
mir nicht aufgefallen. Der Franzosenborn hat zu den Zeiten von Napoleon zwei 
Schanzen mit frischem Quellwasser versorgt. Die zweite Schanze befindet sich 
gleich am Elbehang und hat so riesige Ausmaße, dass wir auch sie im ersten Anlauf 
übersehen haben. Der äußere Erdwall hat bestimmt einen Durchmesser von 100 Me-
tern und liegt heute links unterhalb des Wanderweges. Auf dieser Schanze haben 
drei bis vier Kanonen den ganzen Bereich der Ebene und der Elbe abgedeckt bzw. 
eigentlich sagte man "bestrichen". 

 

Der weitere Weg führte dann auf der Vorderseite des Liliensteins entlang. Hier kann 
man tatsächlich noch alte Fundamente von Lagerstellen der Wachmannschaften für 
die Schanzen im Wald finden. Heutzutage sind es zwar nur noch einzelne Mauer-
steine, die aber deutlich in Form eines Gebäudes im Wald herumliegen. Auf der 
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Vorderseite des Liliensteins sind wir dann auf den blau markierten Wanderweg  
gestoßen und den haben wir dann quer über die Ebenheit, vorbei am Panoramahotel 
Lilienstein, bis runter zur Elbe verfolgt. Auf dem Elberadweg angekommen ging es 
flussabwärts bis zur Hausnummer 28. Dieses unscheinbare, aber sehr schön herge-
richtete Haus in der zweiten Reihe ist weit über 400 Jahre alt (genauer gesagt ist es 
Baujahr 1575). Da es genau zwischen den beiden Pontonbrücken von Napoleon 
steht, ist es gut möglich, dass es bei den beiden Überquerungen von Napoleon sogar 
von ihm selber benutzt worden ist. Selbst wenn es nicht so ist, dann ist es immer 
noch ein Wunder, dass ein so uraltes Haus dort steht. Was auf jeden Fall auffällig ist, 
dass die älteren Häuser immer ein Stückchen weiter oben stehen und damit von ei-
nem Hochwasser nicht so betroffen sind. Sollten sich die Leute damals mehr Gedan-

ken gemacht haben als heutzutage? 
Die weitere Wanderung führte zuerst am alten Hafen von Königstein 
vorbei. Über die Halbinsel des Hafens führte eine der Pontonbrücken, 
auf der ein Teil der Truppen von General Vandamme die Elbe über-
quert hat und dann in Richtung Dresden weiter gezogen ist. Fast die 
gesamten Truppen sind damals über eine Straße vom Lilienstein den 
Hang hinunter gekommen, die heutzutage ein extrem ruhiges Dasein 
fristet. Wir sind diese Straße wieder hinauf gewandert und haben uns 
sehr über die angenehme Steigung gefreut. Die Straße musste aber 
eine einigermaßen kleine Steigung bzw. Gefälle haben, da über sie die 
Geschütze ins Tal transportiert werden sollten. Sehr deutlich sind auf 
der Straße noch die großen Sandsteinbrocken zu sehen, 
die als Straßenbelag verarbeitet worden sind. Der Auf-
stieg erreicht die Ebenheit in der Nähe der alten Napole-
onstraße. Damit wir nicht über eine Fahrstraße wandern 
mussten, sind wir links davon auf einem Weg am Wald-

rand, bis fast wieder zum Ausgangspunkt der Wanderung, gegangen. 
Von hier aus ging es dann auf den Lilienstein hoch. Leider gibt es auf 
den Lilienstein keinen Weg mit einer angenehmen Steigung, und so 
ging es über die Treppen nach oben. Der Lilienstein ist eine wunder-
schöne Aussicht, die auch ganz besonders gut geeignet ist, einen 
Überblick über den Streckenverlauf von Napoleons Truppen zu erhal-
ten. Selbst 200 Jahre nach den Truppenbewegungen lässt sich gut 
erahnen, warum Napoleon genau diesen Weg gewählt hat. Auf dem 
Lilienstein haben wir eine kleine Rast eingelegt und sind dann, nach 
einem kurzen Blick von allen Aussichten, auf der gegenüberliegenden Seite des Lili-
ensteins wieder abgestiegen. 
Netterweise hat Hr. Neumann dann mit uns noch einen kleinen Abstecher zur Natio-
nalpark-Bildungsstätte Sellnitz unternommen. Hier versucht man Kindern und Ju-
gendlichen die Natur etwas spielerisch näher zu bringen. Dieses erfolgt im Bereich 
Sellnitz durch die Sensibilisierung der Sinne in Form mehreren Außenstationen. 
Nach diesem Abstecher ging es die letzten paar Meter zurück bis zum Ausgangs-
punkt der Wanderung. Damit war eine sehr informative Wanderung zu Ende, die uns 
so viel Spaß gemacht hat, dass wir gleich ein paar Tage danach mit Hr. Neumann 
noch eine geführte Runde zum Thema "Bruno Barthel" unternommen haben. 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Rathen_Bruno_Barthel_Fuehrung.asp


 
Details zur Wanderung Auf den Spuren Napoleons 
 
Kurzbeschreibung: 
Eine geführte Wanderung auf den Spuren Napoleons rund um den Lilienstein. 
 
Bewertung 

 
Diese Wanderung gehört zu meinen Lieblingsrunden und kann nur noch begrenzt 
verbessert werden. 
 
Dauer der 
Wanderung: 

Länge der 
Wanderung: 

Wandergebiet: Hochwassergefahr 

4.5 Stunden 10.0 Kilometer Rathener Gebiet Wanderstrecke bei 
Hochwasser 
unpassierbar 

 
 
Anreise: 
öffentliche Park-
plätze: 

Parkplatzgebühren: Parkplatzgebühr für 
die Wanderung: 

Empfohlener 
Parkplatz 

  Oh wie schön, hier 
darf man kostenlos 
parken. 

Lilienstein 

Anfahrt aus der Richtung Bad Schandau (Markplatz): 
Zuerst geht es vor der Elbe Brücke nach rechts in die Richtung 
Hohnstein/Rathmannsdorf. An der abknickenden Vorfahrtsstraße geht es nach links 
den Berg hoch. Ausgeschildert ist die Bastei und Lohmen. In der Ortschaft 
Waltersdorf verlässt man die Hauptstraße und biegt nach rechts in die Richtung 
Lilienstein/Ebenheit ab. Nach ca. 2,7 Kilometern erreicht man den Parkplatz am Fuße 
des Liliensteins. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

12 Minuten 9 Kilometer 
Anfahrt aus der Richtung Pirna (unterhalb der neuen Elbebrücke): 
In Pirna auf die rechte Elbeseite wechseln und dann über die S164 nach Lohmen. 
Hinter Lohmen auf der S165 weiter in die Richtung Hohnstein. Spätestens ab Lohmen 
kann man sich an die Beschilderung Bastei orientieren. An der Basteizufahrt fährt 
man vorbei bis zur seltsamen Kreuzung der Hocksteinschänke. An ihr geht es auf der 
Beschilderung nach Bad Schandau weiter. Hier geht es über die sehr holprige Straße 
namens Ziegenrücken und dann in die Ortschaft Waltersdorf. In der Ortschaft verlässt 
man die Hauptstraße und biegt nach rechts in die Richtung Lilienstein/Ebenheit ab. 
Nach ca. 2,7 Kilometern erreicht man den Parkplatz am Fuße des Liliensteins. 
Fahrzeit bis zum Parkplatz (ohne Behin-
derung): 

Ungefähre Entfernung: 

24 Minuten 24 Kilometer 
öffentlicher Nahverkehr: 
Bus 
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Untergrund: 
Pfad: Wanderweg: Forstweg: Asphaltiert: Nutzung von 

Fahrstraße: 
    nein 

 
 
Höhenunterschied: 
Aufstiegeshöhenmeter: 

 

440 Meter 

Maximale Höhe: 

410 Meter 

Minimale Höhe: 

120 Meter 

normaler 
Auf-/Abstieg: 

Treppen: Hühnerlei-
ter: 

Leiter: Klammern: Klettern: 

      
 
Orientierung: 
Karten vor Ort: empfohlene Karte: 

 Kartenname: Elbsandsteingebirge 

Wegkennzeichnung: Maßstab: 1 : 30.000 
Verlag: Kompass 

teilweise fehlend ISBN: 3-85491-518-7 
Auflage: 1a.Auflage 2001 

 
Landschaft: 
Wald: Wiesen: Felder: Felsen: bewohntes 

Gebiet: 
 Besondere At-

traktionen am 
Wege: 

       
kurze Beschreibung der besonderen Attraktion: 
 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Untergrundes
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Höhenunterschiede
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Orientierung
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wanderkarten.htm
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Landschaften


 
 
Pausenmöglichkeiten 
Art der besten Pausenmöglichkeit: Rastplatz mit Aussicht 
Einkehrmöglichkeiten auf dem Weg: Auf dem Lilienstein befindet sich eine 

Gaststätte mit einem schönen Ausblick. 
 
Anzahl andere Wanderer/Touristen 
viele Wanderer 
 
Hundegeeignet 
Ja 
 
Kindergeeignet 
Ja 
 
Besonderheiten 
 

http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Rast
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Tourist_bzw_Wanderer
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#kindergeeignet
http://www.wandern-saechsische-schweiz.de/Wandervorschlag_Erklaerung.htm#Besonderheiten
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